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nDie Sozialstation ist unter 
Telefon 07721/9 16 94 75 er-
reichbar.
nDer Lauftreff startet heute 
um 18 Uhr am Spielplatz 
Waldresidenz.
nDer Musikverein sagt das 
Bierfest vom 6. und 7. Juni 
wegen der aktuellen Lage der 
Corona-Pandemie ab.

n Unterkirnach

nDie Bücherei ist mittwochs 
von 12 bis 16 Uhr und  don-
nerstags von 14 bis 18 Uhr 
geöffnet.
nDie Eisstockschützen trai-
nieren dienstags und donners-
tags ab 17.15 Uhr.

n Mönchweiler

nDie  Bücherei ist donnerstags 
von 16 bis 17.30 Uhr geöff-
net.
nEine telefonische Sprech-
stunde bietet Bürgermeister 
Michael Schmitt heute, Don-
nerstag, 4. Juni, von 16 bis 18 
Uhr an. Zur besseren Organi-
sation ist eine Anmeldung bei 
Annette Hengstler, Telefon 
07721/29 09 33,    am Vormit-
tag  erforderlich. Die angemel-
deten Personen ruft die Ver-
waltung dann  zurück.

n Brigachtal

es kein Vertreter in die Ver-
waltungszentrale geschafft,

»Wir freuen uns auf Susan-
ne Eisenmann, der Blick weit 
voraus fällt wegen der Coro-
na-Thematik natürlich nicht 
ganz leicht. Wie entwickeln 
sich die Fallzahlen weiter? 
Gibt es eine zweite Welle? Ich 
gehe einmal davon aus, dass 

keine 300 Personen in die 
Halle kommen können, lei-
der«, erklärte    Schmitt, der 
sich auf den Besuch von  Su-
sanne Eisenmann freut.

Weitere Neuigkeiten gibt es 
von der Brigachtaler Leicht-
athletik- und Turngemein-
schaft (LTG). Diese will ihren 
Freiluft-Trainingsbetrieb 

nach den Pfingstferien wieder 
aufnehmen, als Vorsitzende 
verwies Brita Krebs auf die 
Vorgaben:  »Wir müssen eben 
schauen, dass ausreichend 
Abstand gehalten wird. Für 
die ganz jungen Semester 
wird das sicher nicht ganz 
einfach.« Thomas Huber ver-
tritt die Unabhängigen Bürger 

Brigachtals nicht nur als Ein-
zelkämpfer im Gemeinderat, 
er ist auch stark ins Weih-
nachtstheater involviert. »Ob 
das Theater stattfinden kann, 
ist noch nicht sicher. Viel-
leicht fällt es in diesem Jahr 
aus«, äußerte sich Huber mit 
nicht unbedingt hoffnungs-
voller Miene.

Kultusministerin Susanne 
Eisenmann, CDU,  wirkt als  
Gastrednerin beim Neu-
jahrsempfang in Brigachtal 
mit. Ganze sieben Monate 
vor der wieder  in der 
Kirchdorfer Mehrzweck-
halle anstehenden Veran-
staltung hat die Christde-
mokratin auf Anfrage 
ihres Parteikollegen und 
Bundestagsabgeordneten 
Thorsten Frei  zugesagt.
n Von Florian Hahnel

Brigachtal. Damit kommt zu-
mindest ranghoher Besuch in 
die 5000-Einwohner-Gemein-
de,   Bürgermeister Michael 
Schmitt, ebenfalls CDU, freut 
sich. Kräftige christdemokra-
tische Akzente also beim sich 
zum Bürgerempfang gemau-
serten Termin – am Freitag, 
15. Januar, geht es um 19 Uhr 
los. Schmitt und Frei haben 
sich vorab über die Personalie 
Susanne Eisenmann unterhal-
ten, bezüglich deren Zusage 
war sich Thorsten Frei zu-
nächst nicht ganz sicher. »Es 
klappt aber, die Landesminis-
terin kommt. Brigachtal kennt 
man im Stuttgarter Staatsmi-
nisterium, nicht allein wegen 
des pionierhaften Vorgehens 
bei der Breitbandverlegung«, 
stellte Frei fest.

Im Brigachtaler Rathaus 
kam es zur Informationsver-
anstaltung und einem kleine-
ren Meinungsaustausch, zu 
Schmitt und Frei gesellten 
sich die Gemeinderatsmitglie-
der Brita Krebs  von der Bür-
gerinitiative Brigachtal, Josef 
Vogt, Pro Brigachtal,  und 
Thomas Huber von den Un-
abhängigen Bürgern. Von der 
kommunalen  CDU-Ebene hat 

Susanne Eisenmann als Gastrednerin
Kommunales | Kultusministerin kommt zum Neujahrsempfang /  Turngemeinschaft nimmt Training wieder auf

 Literaturtreff  erst 
im Oktober
Brigachtal/VS-Marbach. Den 
Literaturtreff am Montag,  6. 
Juli, muss das Bildungswerk 
St. Martin Brigachtal/VS-Mar-
bach  aus gegebenem Anlass    
auf Anfang Oktober  verschie-
ben. Den konkreten Termin 
geb die Organisatoren recht-
zeitig bekannt. Im Mittel-
punkt steht der Roman 
»Wenn Martha tanzt«, der im  
Ullstein Verlag erschienen ist,  
286 Seiten umfasst und zehn 
Euro kostet.  Weitere Informa-
tionen  erteilt Inge Wegener 
unter  Telefon 07721/2 33 00.

n Von Hella Schimkat

Unterkirnach.  Mehr als 50  
Bürger, viele mit ihren Kin-
dern, folgten   der Einladung 
von Bürgermeister Andreas 
Braun, sich an der Aktion 
Saubere Landschaft  in Unter-
kirnach zu beteiligen. Man 
hätte sagen können »Alle Jah-
re wieder«, doch in diesem 
Jahr galt es, sich an die Vor-
schriften zu halten, die das 
Land bezüglich der Vorsichts-
maßnahmen in Zeiten des 
Corona-Virus erlassen hat. 

Um 9  Uhr war Treffpunkt 
auf dem Mühlenplatz, auf 

dem Braun und einige Helfer 
der Gemeinde einen langen 
Tisch aufgestellt hatten, auf 
dem Müllsäcke, Handschuhe, 
Desinfektionsmittel und Ein-
wegtücher bereit lagen. 

In kleinen Teams können 
die Teilnehmer
den   Abstand einhalten 

Waren die Teilnehmer   in den 
vorangegangenen Jahren in 
größeren Gruppen losmar-
schiert, waren jetzt kleine 
Teams, die auch den erforder-
lichen Abstand einhielten, 

unterwegs.  Die Routen seien 
so, wie in jedem Jahr, erklärte 
der Bürgermeister, der trotz-
dem Skizzen austeilte.

Er zeigte sich erfreut, dass 
so zahlreiche Kinder an der 
Aktion teilnahmen und stellte 
nach getanem Einsammeln 
Getränke und Vesper in Aus-
sicht. »Alle Brötchen sind ver-
packt und beschriftet, die Ti-
sche werden mit großem Ab-
stand aufgestellt werden«, be-
tonte er und wünschte 
erfolgreiches Einsammeln 
von dem, was andere Zeitge-
nossen achtlos in die Land-
schaft werfen.  

Familien packen bei Putzete an
Umwelt | Neben Müllsäcke auch  Desinfektionsmittel  erhältlich

Bürgermeister Michael Schmitt (rechts) und  der CDU-Bundestagsabgeordnete Thorsten Frei freuen sich, dass Kultusministerin Su-
sanne Eisenmann, CDU,   als  Gastrednerin zum Neujahrsempfang in die  Kirchdorfer Mehrzweckhalle kommt. Foto: Hahnel

Mehr als 50 Bürger beteiligten sich  an der Aktion Saubere Landschaft. Auf dem Mühlenplatz 
 lagen Müllsäcke, Handschuhe, Desinfektionsmittel und Einwegtücher bereit. Foto: Schimkat

n Von Anita Reichart

Donaueschingen-Wolterdin-
gen. Der Winterschlaf ist vor-
bei und die Corona-Zwangs-
pause  beendet: Die Plätze des 
Wolterdinger Tennisclubs 
sind hergerichtet. 

In sportlicher Hinsicht kön-
nen die Wolterdinger mo-
mentan nicht glänzen: Die ak-
tiven Mannschaften des 1975 
gegründeten Vereins sind 
erstmals in der Geschichte ge-
schrumpft. Es gibt   aktuell nur 
eine Junioren- sowie eine Se-
niorenmannschaft. Dies rühre 
daher, weil es Verletzte gebe, 
und einige Mitglieder  zum 
Studieren weg seien, erklärte 
der Vorsitzende Armin Stro-
bel.  Dem Tennisclub gehören  

38 Aktive, 62 Passive und 19 
Jugendliche an. Strobel ist je-
doch guter Dinge, dass sich 
das Blatt wieder wendet. Aber 
auch auf kameradschaftlicher 
Ebene habe man sich etwas 
auseinander gelebt, war  bei 
der Jahreszusammenkunft zu 
hören. Dagegen will der Ver-
ein etwas tun.

Das  Vorstandsteam  möchte 
Tennis in Wolterdingen wie-
der populärer machen. In den 
vergangenen Monaten hat er 
ein Konzept ausgearbeitet, 
um die Attraktivität zu stei-
gern. Glänzen kann der Ver-
ein mit seiner Sportstätte. We-
gen des Baus eines Hochwas-
ser-Rückhaltebeckens muss-
ten die Tennisspieler ihr 
Vereinsdomizil verlegen. Das 

Richtfest feierten sie Anfang 
November 2004. Dank des 
Engagements der Mitglieder 
ging der Bau schneller voran 
als erwartet, schon im Juli 
2005 konnte das schmucke 
neue Vereinsdomizil einge-
weiht werden. 

Ab dieser Saison bietet der 
Tennisclub  jeden dritten Frei-
tag im Monat einen Tag der 
offenen Tür an. Dieser soll die 
ganze Bevölkerung anspre-
chen. »Wolterdingen wächst 
und wächst. Wir wollen uns 
öffnen, gerade auch für Neu-
bürger«, sagt der Vorsitzende. 
Erster Termin ist Freitag, 19. 
Juni, ab 18 Uhr. Interessierte  
können zwanglos schnuppern 
und erste Versuche mit dem  
Schläger machen. 

Tennisclub lockt neue Mitglieder  
Vereine | Jeden dritten Freitag im Monat Tag der offenen Tür   

Das Clubhaus des Wolterdinger Tennisclubs: Auch nach 15 
Jahren ist es noch ein Schmuckstück. Foto: Reichart

Schwimmkurse 
starten im Oktober
Donaueschingen/Hüfingen/
Bräunlingen. Vorerst bietet 
die Ortgruppe Baar der  Deut-
schen Lebens-Rettungs-Ge-
sellschaft  (DLRG)   keine 
Schwimmkurse  an.  Die lau-
fenden Kurse zum Rettungs-
schwimmabzeichen Bronze 
und Schnorcheltauchabzei-
chen werden voraussichtlich 
weitergeführt, sobald das 
Aquari in Hüfingen wieder 
geöffnet hat und die Corona-
Einschränkungen dies  erlau-
ben. Die Teilnehmer werden  
kontaktiert.  Voraussichtlich 
starten die Schwimmkurse 
am 10. Oktober wieder. Die 
Homepage www.baar.dlrg.de 
wird darüber informieren. 
Die bereits gekauften  Ein-
trittskarten bleiben gültig.

n Donaueschingen


